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4) An einem ‘heiniedrischen h'exa'gonal'en Prisina
bilden die hemiedrisclien Dihexaeder sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden, die Abst. Fl. auf die F1. oder Kanten-aufgesetzt, die hemiedrischen hexago-nalen Prismen dagegenAbst. der Kanten, welche in beiden Fällen aus der Lage derFlächen in Bezug auf die Art ‚der Hemiedrie und aus dem Verhältniss der ent- 'spreehenderi Holoeder näher erkannt_und bestimint werden können.

:

\

l). Hemieder mit Holoedern.
\

' a) Hemieder mit nicht parallelen Flächen.
Bei diesen, so wie bei den Hemiedern mit parallelen Flächen, werden nur die-jenigen Holoeder berücksichtigt ‚’ welche selbst keine Hemieder nach dem in Redestehenden Gesetz bilden, und die Combinationsverhältnisse selbst werden wegen derals bekannt vorauszusetzenden Lage der Flächen nur im Allgemeinen angegeben.

‘ 1)\ An einem Ditrioederbilden die Flächen: ‘
eines Dihexae de rs der Hauptreihe entweder sechsfl.Zusp. derEndecken,“ leder Zusch. der Endkanten, oder vierfl. Zusp. der Seitenecken; die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt; ‘ _
des hexagonalen Prisiria der H‚auptreihe, Zusch. der Seitenecken, dieZusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt; ‘
des hexagonalen Dyoeders, ger. ,Abst. der Endécken.

2) An einem Diploditrioederbilden die Flächen: ‘
‘ eines Dihe'xaeders der Hauptreihe entweder sechsfl. Zusp. derEndecken,oder Zusch. der schärferen Endkanten, oder vierfl. Zusp. der spitzerenSeitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt; \
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der spitzeren Seiten-

ecken, die Zusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt;
des hexagonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken.

_ ‘ 3) An einem trigonalen Prismabilden die Flächen: ,
eines Dihexaeders der Hauptreihe, sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenz-

ten Enden; .
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der Kanten;
des hexagonalen Dyoedérs, ger. Abst. an den beiden unbegrenzten Enden.



177

4) An einem ditrigonalen Prisma
bilden die Flächen.

eines Dihexaedei-s der Hauptreihe, sechsfl. Zusp. an den beiden unbe—
grenzten Enden; ‘

des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zuseh. der schärferen
Kanten;

d e s h e xa gonal e 11 D yo e de r s , gei‘. Abst. der beiden unbegrenzten Enden.

5) An einem Trapezoiddihexaeder
bilden die Flächen: „ ‚

eines Dihexaeders, sechsfl. Zusp. der Endecken, oder Abst. derSeitenecken;
des hexagonalen Prisma der Haupt- oder der Nebenr'eihe, ge1.

Abst. der Neben- oder der Grundseitenkanten;
eines dodekagonalen Prisma, Abst. der Seitenecken;
des hexngonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken.

b) He1niedermit parallelen Flächen.

1) An einem Rhomboeder
' bilden die Flächen:

eines Dihexacders der Nebenreihe,'entweder sechsfi. ZuSp‚ der End-
ecken, oder Zusch„der Endkanten, oder Zuseh. der Seitenecken, die
Zuseh. Fl. auf die der Endkante anliegenden Flächen aufgesetzt, je nach-
dem A':B’ kleiner, oder gleich, oder grösser als 2A: 3B ist, wenn das

‘ Axenve1h'ziltniss dieser durch (A’: B’: 2B') oder (A’: 2B':B') und dasJener
durch (A: B.B) bezeichnet wird; ,

des horizontalen Prisma der Hauptreihe, Abst. der Seitenecken;
des hexago‚nalen Prisma der Nebenreihe, ger? Abst der Seitenkanten;
des hexagonalen Dyoeders, ger Abst. der Endecken;
eines dodekagonalen Prisma, Zuseh. der Seitenecken, die Zuseh Fl. auf

die Seitenkanten aufgesetzt, wobei die Zuseh. Kantenlinien vertikal sind.

2) An einem Skelenoecler. .
bilden die Flächen: ’

eines Dihexaeders der Nebenreihe, entweder sechsfl. Zusp. der End-
eeken, die Zusp. Fl. zu je zwei an den kürzeren Endkanten liegend, oder
Zuseh. der hürzeren Endkanten, oder Zuseh. der Seiteneeken, die Zuseh.
Fl. auf die der kürzeren Endkante anliegenden FL aufgesetzt, je nachdem
A’:B’ Heiner, oder gleich, oder grösser als (2n—1)A: 3nB;
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des hexagonal‚en Prisma der Hauptreihe, 'Abét. der Seitenecken;
des hexagonälen Prisma der Nébenreihe, Abst. der Seitenkariten;
‘des hexagonal enD‘yoeders, ger; Abst.—der Endecken;
eines dodckagonalen Prisma, Zusch. der Seitenecken, _dieZusch. Fl. auf

_die Seitenkanten aufgesetzt, wobei die Zusch. Kantenlinien Vertikal sind.

.'3) An einem hemiedrischen Dihexaederbilden die Flächen: '
des hexagonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken; ‚
d e r h ex ag o n alen Prism en, schiefe Abst. der Seitenecken, die Abst. Fl. ger.

auf die Seitenkafiten aufgesetzt; 'de r Dihex aede r, sechsfl. Zu3p. der Endecken, oder Zusch. der Seitenecken,
die F1. schief auf die F1. aufgesetzt . ‘

4) An einem hemiedrischen hexagonalen Prisma
bilden die Flächen: ’

d e s h e x a g o n ale n D y 0 e de r s , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
_ der hexagon alen Prismen, schiefe Abst. der Kanten;

(] e r D ih e x a e d e r , sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusp.
‘ Fl. schief auf die Kanten oder Fl. aufgesetzt.

Was schliesslich die Combinationsverhältnisse der Tetartoeder betrifft, so sind
dieselben bei dem Vorkommen der Tetartocder an Holoedern und Hemiedern leicht
aus der Entstehung abzuleiten und durch ‘ das gegenseitige Verhalten der ent-
sprechenden Holoeder oder Hemieder zu bestimmen; untereinander bilden sie ana—
loge Combinationeu, wie die ihnen analogen Hemiéder und die Verbindung dei:
Holoeder und Hcmieder, wenn sie wirklich an den‘ Tetartoedcrn untergeordnet auf-
treten sollten, ergiebt sich aus der bekannten Lage der Flächen zu den Axen, die

.»glurch das jedesmalige Axenverhältniss und die ihm entnommene Bezeichnung ange-
geben wird. ' >

‘
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